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Beschlussvorlage
Gemeinde Bobitz

Federführend:
Bauamt

Vorlage-Nr:
Status:
Aktenzeichen:
Datum:
Einreicher:

VO/GV09/2012-504
öffentlich

10.04.2012
Bürgermeister

1. Änderung B- Plan Nr. 4 "Gutshaus Saunstorf – Ein Ort der Stille":
Beschluss des Entwurfes und der Auslegung des Entwurfes der 1. 
Änderung des B-Planes Nr. 4 gemäß § 3 Abs. 2 BauGB
Beratungsfolge:
Beratung Ö / N Datum Gremium

Ö 25.04.2012 Ausschuss für Gemeindeentwicklung, Bau, Verkehr und Umwelt Bobitz
Ö 07.05.2012 Gemeindevertretung  Bobitz

Beschlussvorschlag:
1. Die Gemeindevertretung Bobitz beschließt, den Entwurf für die 1. Änderung des B-

Planes Nr. 4 und die Planunterlagen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB für die Öffentlichkeit 
auszulegen sowie die Beteiligung der Behörden, sonstigen Träger öffentlicher 
Belange und der Nachbargemeinden durchzuführen.

Sachverhalt:
Die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit erfolgte durch öffentliche Auslegung des Vorent-
wurfs der 1. Änderung des B-Plans Nr. 4 vom 04.11. – 05.12.2011 im Amt Dorf Mecklenburg-
Bad Kleinen. Außerdem wurden die Behörden, die sonstigen Träger öffentlicher Belange und 
die Nachbargemeinden mit Schreiben vom 10.10.2011 zur Äußerung zum Vorentwurf der 1. 
Änderung des B-Plans Nr. 4 und zum erforderlichen Umfang und Detaillierungsgrad der Um-
weltprüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB aufgefordert.

Von den 26 angeschriebenen Institutionen haben sich 21 schriftlich geäußert. Private Stel-
lungnahmen wurden nicht abgegeben. 

Auf Grundlage der berücksichtigten Hinweise und Bedenken (siehe Tabelle in der Anlage 1) 
wurden der Vorentwurf der 1. Änderung des B-Plans Nr. 4 überarbeitet und der Entwurf 
erstellt. 

Als nächsten Verfahrensschritt gilt es, den Entwurf der 1. Änderung des B-Plans Nr. 4 und 
dessen öffentliche Auslegung zu beschließen. Behörden und sonstige Träger öffentlicher Be-
lange, deren Aufgabenbereiche durch die Planung berührt werden können, werden erneut 
be-teiligt. Für die Öffentlichkeit wird der Entwurf der 1. Änderung des B-Plans Nr. 4 erneut 
öffent-lich ausgelegt.

Die in der Anlage 1 enthaltene Tabelle stellt die für die Planung relevanten Inhalte der einge-
gangenen Stellungnahmen dar und macht Vorschläge für die Überarbeitung des Vorentwurfs 
der 1. Änderung des B-Plans Nr. 4.

Die Anlagen 2 und 3 enthalten den Entwurf der 1. Änderung des B-Plans Nr. 4 und die Be-
gründung mit dem Umweltbericht und der artenschutzrechtlichen Prüfung.
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Anlage/n:
Anlage 1
Tabelle mit den eingegangenen Stellungnahmen aus der frühzeitigen Beteiligung und 
Vorschläge für die Überarbeitung des Vorentwurfs der 1. Änderung des B-Plans Nr. 4

Anlage 2
Entwurf der 1. Änderung des B-Plans Nr. 4 (Planzeichnung)

Anlage 3
Begründung zur 1. Änderung des B-Plans Nr. 4 mit Umweltbericht und artenschutzrechtlicher 
Prüfung

Änderungen Entwurf gegenüber dem Vorentwurf

Abstimmungsergebnis:

Gesetzliche Anzahl der Mitglieder des Gremiums
Davon besetzte Mandate
Davon anwesend
Davon Ja- Stimmen
Davon Nein- Stimmen
Davon Stimmenthaltungen
Davon Befangenheit nach § 24 KV M-V























































































































































1. Änderung Bebauungsplan Nr. 4 „Gut Saunstorf – Ein Ort der Stille“

Vorlage für die Mitglieder der Gemeindevertretung Bobitz zur 
Gemeindevertretersitzung am 07.05.2012

Die wichtigsten Planunterschiede zwischen Vorentwurf und Entwurf im Überblick:

Aus der 2011 durchgeführten frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit haben sich für den Entwurf 
der 1. Änderung des B-Plans Nr. 4 im Vergleich zum Vorentwurf folgende wesentliche Änderungen 
ergeben:

1. Um das Planungsverfahren zu vereinfachen, wird der Plangeltungsbereich der 1. Änderung um 
die Bereiche verkleinert, in denen sich gegenüber dem bestehenden rechtsgültigen B-Plan Nr. 4 
keine Änderungen ergeben. Dies sind die Allgemeinen Wohngebiete WA 1 und WA 3 sowie die 
Grünfläche mit der Zweckbestimmung „Streuobstwiese“.

2. Aufgrund der Bedenken der Denkmalschutzbehörde und der Naturschutzbehörde werden die im 
Vorentwurf für das Sondergebiet SO 2 am nordwestlichen Rand des Plangeltungsbereiches im 
Vergleich zum rechtsgültigen B-Plan vorgesehenen Änderungen rückgängig gemacht. Die 
Darstellungen des rechtsgültigen B-Plans hinsichtlich der Größe des Kleingewässers und der 
Sondergebietsfläche sowie der Lage und der Größe der überbaubaren Fläche werden in den 
Entwurf der 1. Änderungen übernommen.

3. Gemäß der Forderung des Forstamtes Schönberg wird die Parkanlage entsprechend den 
Regelungen des Landeswaldgesetzes nicht mehr als Grünfläche mit der Zweckbestimmung 
„Parkanlage“, sondern als „Fläche für Wald“ ausgewiesen. Änderungen für die Gestaltung und 
Nutzung der Parkanlage, z. B. im Rahmen der Wiederherstellung, ergeben sich dadurch nicht.

4. Da die Parkplatzfläche am südlichen Ortsrand auf die andere Seite der Dorfstraße verlegt wurde, 
wird die im rechtsgültigen B-Plan ausgewiesene Fläche auf der westlichen Seite der Dorfstraße 
in den Geltungsbereich der 1. Änderung mit aufgenommen. Sie erhält entsprechend der 
tatsächlichen Nutzung die Ausweisung „Fläche für die Landwirtschaft“. Würde diese Ausweisung 
nicht erfolgen, wäre nach wie vor die Ausweisung als Parkplatzfläche rechtsgültig.

5. Vom Landkreis Nordwestmecklenburg wurden Bedenken gegen eine Reduzierung der Breite des 
Weges zwischen WA 4 und der Parkanlage geltend gemacht. Den Bedenken wird gefolgt und 
die Wegbreite, wie sie im rechtsgültigen B-Plan enthalten ist, in den Entwurf der 1. Änderung 
übernommen. Zusätzlich wird der Empfehlung des Landkreises gefolgt, diese Wegfläche als 
verkehrsberuhigten Bereich festzusetzen.

6. Zwischen der als „Fläche für Wald“ ausgewiesenen Parkanlage und geplanten baulichen 
Anlagen ist gemäß Landeswaldgesetz ein Abstand von 30 m einzuhalten. Um diesen Abstand 
einhalten zu können, musste die Tiefe der Baufelder im Sondergebiet SO 3 um 5 m reduziert 
werden. Nebenanlagen können in begründeten Fällen innerhalb des 30 m-Bereiches errichtet 
werden. Für das WA 4 ergibt sich für die Flurstücke 21 und 22 künftig die Beschränkung, dass 
Wohngebäude innerhalb der überbaubaren Flächen nur außerhalb einer Entfernung von 30 m 
zum Wald errichtet werden können. Damit bleibt für diese Wohngebäude nur etwa die Hälfte der 
überbaubaren Fläche. Da diese Flurstücke bereits mit Wohngebäuden bebaut sind, wird dieser 
Umstand als hinnehmbar eingestuft. Gegebenenfalls bestehen auch noch Möglichkeiten einer 
Waldumwandlung, um Wohngebäude in einem Abstand von weniger als 30 m zum Wald 
errichten zu können.

Die geänderten Planunterlagen, also der Entwurf, werden gemäß § 3 Abs. 2 BauGB für die 
Öffentlichkeit erneut ausgelegt und die Behörden, sonstigen Träger öffentlicher Belange und die 
Nachbargemeinden erneut beteiligt.

erstellt:
Landschaftsarchitekturbüro Stefan Pulkenat
26.04.2012
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